


24. August bis 31. Dezember 2006

„Rettet den Reichtum“
Texte, Collagen und Montagen zur Politik des 
globalen Kapitals 
Eine Ausstellung der Arbeiterfotografie 
In den Veranstaltungen geht es um die Geschichte des 
„Arbeitszwangs“ von den ersten Arbeitshäusern über 
Notstandsarbeit, Arbeitsdienst, Zwangsarbeit bis zum 
aktuellen Ein–Euro-Job.

Veranstaltungen 2.Teil

Do 2.11 19.30 h Die neue Wut. Dokumentarfilm von Martin Kessler, D
2005, 90 Min. Anschließend Diskussion mit Werner 
Halbauer, Mitorganisator der Montagsdemonstrationen

Do 9.11 19.30 h Neue Sozialproteste – Geschichte und Bedeutung. Vortrag und 
Diskussion mit Roland Klautke 

Do 16.11. 19.30 h Ewig Praktikant. Eine Generation in der Warteschleife. Ein Film 
von Sigrun Matthiesen, D 2006, 45 Min. Anschließend 
Diskussion mit einer VertreterIn der DGB-Jugend

Do 23.11. 19.30 h "Hartz IV für alle. Über den Etatismus in der Sozialpolitik" Ein 
Vortrag von Felix Klopotek

Do 30.11. 19.30 h Die Billigheimer. Discounter und ihre Methoden. Film von Mirko 
Tomic, D 2005, 45 Min. Anschließend ein Gespräch mit Andreas 
Haman, Autor der beiden Lidl-Schwarz-Bücher von ver.di, und
Achim Neumann, bei ver.di bundesweit zuständig für die 
Drogeriemarktkette Schlecker

Do 7.12. 19.30 h Arbeit haben, das ist das Glück. Ein Film von Henning Burk, D 
1999, 30 Min. Anschließend Diskussion

Do 14.12 19.30 h Abschlussveranstaltung der Galerie zusammen mit der 
Freundschaftsgesellschaft Berlin-Kuba und Terre des 
Hommes

Galerie Olga Benario, Richardstr. 104, 12043 Berlin-Neukölln
U7: Karl-Marx-Straße (Ausgang Neuköllner Oper und durch die Passage)

Infos: 680 59 387 oder 626 16 51
E-Mail: gob@antifa-net.de, Internet: www. Galerie-Olga-Benario.de

Öffnungszeiten: bei den Veranstaltungen und auf Anfrage
Spenden: Galerie Olga Benario Berliner Volksbank BLZ 100 900 00 Konto 71 56 36 10 08

Achtung: Die Galerie Olga Benario ist ab November 
donnerstags schon ab 15.00 Uhr geöffnet! 


